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Beim School’s Out, einem Projekt des Netzwerkes 
der Kinder- und Jugendarbeit Glauchau, konnten 
sich am 3. Juli die Schülerinnen und Schüler unter 
Anleitung als kreative Sprayer versuchen. 

Fotos: Stadt Glauchau   

Kinder und Jugendliche brauchen für eine gesunde Entwick-
lung Möglichkeiten, Freiräume und Begegnungsmöglichkei-
ten gemeinsam zu gestalten. Durch die Stadt Glauchau wurde 
daher im Februar 2020 in Kooperation mit dem Netzwerk Kin-
der- und Jugendarbeit Glauchau Jugendlichen ermöglicht, sich 
eine kostenfreie Freifläche an der Lindenstraße, gegenüber der 
Internationalen Grundschule, zu schaffen. Diese ist damals vom 
städtischen Baubetriebshof mit tatkräftiger Unterstützung der 
Jugendlichen hergerichtet worden. 

Die Freizeitfläche hat Gestalt angenommen und es finden auf 
dem Areal verschiedene Aktivitäten statt, wie zuletzt am 3. und 
5. Juli 2023. 
Bei einem School’s Out Graffiti Workshop sowie zu Deko- und 
Holzarbeiten, z.B. Zaunbau oder Palettenmöbelbau, am 3. Juli 
konnten sich die Schülerinnen und Schüler auf der Freifläche 
ausprobieren und kreativ einbringen. Angesprochen waren vor 
allem die Altersklassen, die die vierten bis siebenten Klassen 
besuchen. 
Zusätzlich gab es auch Angebote für weiterführende Schul-
klassen. Schüler des Beruflichen Schulzentrums für Technik und 
Hauswirtschaft „Dr. Friedrich Dittes“ lasierten Hölzer, Wehr-
digtschüler bauten einen Mülleimer aus Holz und entfernten 
mit Spitzhacke und Spaten Brennnesseln und Wurzelwerk unter 
dem Pavillon. 

Am Nachmittag ergriff auch Oberbürgermeister Marcus Stein-
hart die Gelegenheit, den Kindern und Jugendlichen über die 
Schulter zu schauen und sich einen Eindruck vom Projekt zu ver-
schaffen.

Musik und Spaß hieß es dann am 7. Juli bei einer School’s Out 
Party. Hierzu war auch das „Jump Team“ vom Glauchauer Frei-
zeitparadies eingeladen und sorgte mit seinem Auftritt für 
ordentlich Schwung. Für die Jugendlichen gab es kostenfreie 
Getränke und ein gemeinsames Grillen. 

Doch das Jugendevent soll keine Eintagsfliege bleiben. In den 
Herbstferien wird gemeinsam mit interessierten Jugendlichen 
die Dirtstrecke wieder auf Vordermann gebracht. Mit Schaufeln 
und Spaten werden sich die jungen Menschen eine Strecke bau-
en, welche nicht nur mit BMX Rädern befahren werden kann. 
Weiterhin sollen Palettenmöbel, ein Sitzbalken und eine Tisch-
tennisplatte auf der Freifläche Platz finden. 

Doch nicht nur der Jugend soll die neue Freifläche zur Verfügung 
stehen. Zukünftig können sich auch Schulklassen, Vereine oder 
Freundeskreise und Familien bei der Stadt Glauchau melden, um 
die Fläche zu nutzen. Ein Grill, Sitzgelegenheiten, Hängematten 
und ein Ballwurfspiel stehen hierfür bereit. 

Leider verunstalten immer wieder illegale Graffiti-Schmiererei-
en das Stadtbild. Bei illegalem Graffiti handelt es sich um Sach-
beschädigung, die Tat wird strafrechtlich verfolgt. 

Seit einigen Jahren werden durch die Stadt Glauchau offizielle 
Wände zur Verfügung gestellt, an denen sich Nachwuchskünst-
ler ausprobieren können, ohne sich dabei strafbar zu machen. 
2020 wurde eine „Open Graffiti Wall“ am Laubenweg freigege-
ben. Seit Juli kann nun auch auf der Freifläche Lindenstraße am 
Container geübt werden. ❑

Gra�  tiworkshop für interessierte Jugendliche
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BAUSTELLEN IN GLAUCHAU
 Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen  Umleitungsempfehlung voraussichtliche
 Auswirkungen  Dauer der Baustelle

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Breite Straße Straßenbau  30.09.2023

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Agricolastraße Straßenbau  25.08.2023

Wernsdorf, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Am Scheibenbusch Breitband- und Gasausbau  31.08.2023

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Innerer Stadtgraben Neubau Kanal  30.09.2023

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Clementinenstraße Breitbandausbau  31.08.2023

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Rothenbacher Weg Kabelverlegung i.A. Inetz  30.08.2023

Reinholdshain, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Ebersbacher Straße Breitbandausbau  03.11.2023

Glauchau, Vollsperrung und halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Lungwitzer Straße Breitbandausbau  08.09.2023

Glauchau, halbseitige Sperrung  voraussichtlich bis
Am Forsthaus Breitbandausbau  31.08.2023

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Goetheweg  Sanierung Hirschgrundsammler  22.12.2023

Glauchau, Vollsperrung und halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Johannisstraße Breitbandausbau    31.08.2023

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Am Weißen Gut Wechsel Gas und Trinkwasser    01.09.2023

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Annenstraße Gebäudeabriss  25.08.2023

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Lichtensteiner Straße Breitbandausbau  31.08.2023

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Kupferberg Breitbandausbau    25.08.2023

Glauchau, halbseitieg Sperrung,  voraussichtlich bis
Chemnitzer Straße Breitbandausbau  01.09.2023

Unter www.glauchau.de können Sie den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten 
und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. ❑

Alle Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2017 bis zum 
30.06.2018 geboren oder im Schuljahr 2023/2024 ein 
Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt wurden, werden 
mit Beginn des Schuljahres 2024/2025 schulpfl ichtig. Die 
Eltern sind gemäß dem Schulgesetz des Freistaates Sach-
sen verpfl ichtet, die betreff enden Kinder rechtzeitig zur 
Aufnahme in die Grundschule anzumelden. 

Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2018 bis zum 
30.09.2018 geboren sind, werden bei Anmeldung durch 
die Eltern ebenso schulpfl ichtig.

Außerdem kann für nach dem 30.09.2018 geborene Kin-
der mit dem erforderlichen geistigen und körperlichen 
Entwicklungsstand die Aufnahme beantragt werden.

Die Anmeldung erfolgt für alle 4 staatlichen Glauchau-
er Grundschulen (Schule Niederlungwitz Grundschule, 
Schule „Am Rosarium“ Grundschule, Sachsenalleeschule 
Grundschule und Erich-Weinert-Schule Grundschule) 
zentral 

am Montag, den 28.08.2023, 
in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr sowie 

am Mittwoch, den 30.08.2023, 
in der Zeit von 13:00 bis 16:00 Uhr

im Rathaus der Stadt Glauchau, Markt 1 in den Räu-
men der Tourist-Information und des Bürgerbüros 
(Haupteingang im Innenhof).

Das Anmeldeformular ist circa 4 Wochen vorher bereits 
in den Kindergärten erhältlich und wird außerdem auf 
www.glauchau.de bereitgestellt. 
Neben dem Anmeldeformular sind für die Anmeldung 
eine Kopie der Geburtsurkunde des Kindes sowie der 
Nachweis zur Masernschutzimpfung und der Per-
sonalausweis der Eltern mitzubringen. Bei allein-
erziehenden Eltern bedarf es außerdem noch eines 
Negativattestes zum Sorgerecht, das auf Antrag beim 
Jugendamt des Landkreises Zwickau (im Verwaltungs-
zentrum in Zwickau, Werdauer Str. 62) ausgestellt wird. 

In Glauchau gibt es nur einen Grundschulbezirk, der sich 
über das gesamte Stadtgebiet erstreckt. Zur Anmeldung 
werden die Eltern daher auch gebeten, in der Rangfolge 
entsprechend ihrer Priorität drei Schulen (1 Hauptwunsch 
und 2 Alternativen) anzugeben. Sollte aufgrund der Ka-

pazität der jeweiligen Schule nicht dem Hauptwunsch 
entsprochen werden können, wird in Anlehnung an die 
angegebenen Alternativen eine Schule zugeordnet. Da-
bei werden zur Entscheidungsfi ndung die Kriterien Be-
schulung von Geschwisterkindern, Wohnortnähe sowie 
die Anbindung an den öff entlichen Personennahverkehr 
herangezogen. 
Der Bescheid über die Einschulung des Kindes an einer 
Grundschule ergeht im Mai 2024, wenn die Klassenbil-
dung abgeschlossen ist. Laut der Sächsischen Schulord-
nung Grundschulen obliegen die vorschulischen Lernan-
gebote dem Kindergarten.

Hinweis: Eltern, die ihr Kind zur Einschulung an einer 
Schule in freier Trägerschaft angemeldet haben, sind 
gemäß der o.g. Schulordnung verpfl ichtet, dies mit Na-
men der betreff enden Schule in freier Trägerschaft bis 
zum 15.09.2023 einer Grundschule in öff entlicher Träger-
schaft ihres Schulbezirks schriftlich mitzuteilen. Den be-
treff enden Eltern wird daher empfohlen, hierfür ebenfalls 
die o.g. Anmeldetermine und das Anmeldeformular zu 
nutzen.

Die Schulleiterinnen ❑

Anmeldung der Schulanfänger
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Bürgertelefon
 der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555

für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ordnung, 
Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Graffi  ti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit 
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb der 
Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Spruch der Woche

Die Zukunft basiert auf dem, was wir heute tun.
   

Mahatma Gandhi

 Einmal im Monat fi ndet dienstags eine gemeinsame 
Sprechstunde des Bürgerpolizisten und des Bereiches 
„Sicherheit, Ordnung und Verkehr“ der Stadtverwaltung 
Glauchau statt. 

Nächster Termin: 05. September 2023

Die Sprechstunde ist von 16:00 – 18:00 Uhr in der Bera-
tungsstelle „First Step“, Markt 9. ❑

 Sprechstunde Bürgerpolizist

 Die Sprechzeit der Schiedsstelle im Rathaus 
Glauchau, Markt 1, Zimmer 6.31 fi ndet am 
Dienstag, 29. August 2023  von 17:00 – 

18:00 Uhr statt. 

Vereinbaren Sie daher bitte vorab bei Frau Schmidt, 
Tel. 03763/65-269 oder 
per E-Mail m.schmidt@glauchau.de einen Termin. ❑

 Sprechstunde der 
Schiedsstelle

 Nationale Vergaben - Ö� entliche Ausschreibungen - VOB/A

Teilinstandsetzung Bahnhofsgebäude
08371 Glauchau, Rosa-Luxemburg-Straße 3
Los 06 – Dachsanierung
Submission: 22.08.2023, 13:30 Uhr

Teilinstandsetzung Bahnhofsgebäude
08371 Glauchau, Rosa-Luxemburg-Straße 3
Los 07 – Bauhauptleistungen
Submission: 22.08.2023, 14:30 Uhr

(veröff entlicht am 31.07.2023 auf eVergabe.de und Vergabe24.de, am 01.08.2023 auf Bund.de und am 04.08.2023 
in der Ausgabe Nr. 31/2023 im ePaper – Ausschreibungen in Sachsen)

Teilinstandsetzung Bahnhofsgebäude
08371 Glauchau, Rosa-Luxemburg-Straße 3
Los 17 – Heizung/Sanitär im Gebäude
Submission: 22.08.2023, 15:30 Uhr

(veröff entlicht am 28.07.2023 auf eVergabe.de und Vergabe24.de, am 31.07.2023 auf Bund.de und am 28.07.2023 
in der Ausgabe Nr. 30/2023 im ePaper – Ausschreibungen in Sachsen)

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich auch über die Internet-Präsentation der Großen Kreisstadt 
Glauchau unter www.glauchau.de. ❑

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A
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am Montag, dem 04.09.2023, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadtgestal-

tungssatzung
6. Auftragserweiterung nach VOB/A für das Vorhaben 

„Neugestaltung öffentlicher Durchgang Leipziger Stra-
ße 14 in Glauchau“, Los 2 – Stahlbauarbeiten

 (Vorlagen-Nr.: 2023/111; beschließend)
7. Auftragserweiterung nach VOB/A für das Vorhaben 

„Umbau und Sanierung Grundschule Niederlungwitz“, 
Los 19 – Heizung, Lüftung, Sanitär

 (Vorlagen-Nr.: 2023/137; beschließend)
8. Beschluss des Bauprogramms für die Maßnahme „Ab-

bruch Gebäude Hoffnung 57“ in Glauchau 
 (Vorlagen-Nr.: 2023/134; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. ❑

Einladung zur 35. (6.) Sitzung des 
Technischen Ausschusses

Im Rahmen der Baumaßnahme „Glauchau, 
Erneuerung Trinkwasserleitung Dorotheen-

straße“ werden im Bereich von Wilhelmstraße bis Karl-
straße Arbeiten an der Trinkwasserversorgungsleitung 
einschließlich den Hausanschlussleitungen ausgeführt.

Die Bauzeit für das Gesamtvorhaben ist 
vom 28.08. bis 13.10.2023 geplant.

Beeinträchtigungen im öff entlichen Straßenverkehr für 
Anlieger und Nutzer sind durch die Baumaßnahme nicht 
auszuschließen, wofür der RZV um Verständnis bittet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte unter der Rufnum-
mer 03763/405-345 an den RZV.

RZV Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau ❑

Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung Bereich 
Lugau-Glauchau informiert

E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung
stadt@glauchau.de
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Die offi  zielle Freigabe für den aufgewerteten und gestalteten Dorfkern Niederlungwitz 
„St.-Petri-Platz“ erfolgte am Freitag, dem 4. August 2023 durch Oberbürgermeister Mar-
cus Steinhart und Ortsvorsteher Uwe Wanitschka. Eingeladen waren auch die Mitglieder 
des Ortschaftsrates, Anwohner und Einwohner der Ortschaft. 

Der Oberbürgermeister sagte: „Wir übergeben heute der Ortschaft Niederlungwitz diesen 
schönen Platz, der für die Ortschaft eine Aufwertung darstellt. Die Idee hierzu kam von 
Uwe Wanitschka, der auch die Planungen von Phase 1 bis 9 durchführte. Dafür vielen 
Dank.“ Einen weiteren Dank sprach Marcus Steinhart dem Fördermittelgeber aus. „Mit 
fast hälftiger Förderung konnten wir einen kleinen Schandfl eck beseitigen und den Platz 
barrierefrei gestalten.“  

Auch Ortsvorsteher Uwe Wanitschka dankte für die Förderung über das LEADER-
Programm, wodurch nach seinen Worten ein Mehrwert geschaff en wurde. „Vor allem 
aber geht ein Dankeschön an die steuerzahlende Bevölkerung, die ermöglichte, dass wir 
dieses Vorhaben umsetzen konnten.“  

An der Maßnahme beteiligt waren das Büro grün design Wanitschka, die HTR Hoch- und 
Tiefbau Rochlitz GmbH sowie die Stadtwerke Glauchau Dienstleitungsgesellschaft mbH, 
die die Straßenbeleuchtung erneuerte.

Der Glauchauer Stadtrat hatte am 6. Mai 2019 den Baubeschluss zur Aufwertung und 
Gestaltung des Dorfkerns Niederlungwitz, St.-Petri-Platz gefasst. Bei der Platzgestal-
tung Dorfmittelpunkt St.-Petri-Platz sind auf dem Gelände 11 Pkw-Stellplätze, inklusive 
einem Behindertenstellplatz, entstanden und eine mit Naturstein gepfl asterte Zufahrt. 
Mit der Schaff ung der Stellplätze wird die Parksituation an der Kirche entlastet. 

Zur Aufwertung des Platzes wurden Bäume und Sträucher gepfl anzt. Vom zentralen Platz 
aus sind die Zugänge zur Kirche, zum Friedhof und zum Kirchgemeindesaal gestaltet. 
Bei der Maßnahme wurden vor allem bautechnische Aspekte der Barrierefreiheit in den 
Vordergrund gestellt.    

Zusätzlich konnte am St.-Petri-Platz durch die barrierefrei umgestaltete öff entliche Frei-
fl äche vor dem Pfarramt die Aufenthaltsqualität erhöht werden. Ein Natursteinsockel um 
den Baum des Platzes, mit Holzaufl age versehen, und einer Bank bietet die Möglichkeit 
zum Sitzen und Verweilen.   

Die Maßnahme in Höhe von ca. 245.000 Euro wird über eine Zuwendung aus dem Pro-
gramm Integrierte Ländliche Entwicklung (LEADER) bzw. „Vitale Dorfkerne“ in Höhe von 
114.017,10 Euro gefördert. 

❑

Freigabe umgestalteter St.-Petri-Platz in Niederlungwitz am 4. August

Oberbürgermeister Marcus Steinhart und Uwe Wanitschka schnitten das Band für die Freigabe des 
Platzes durch.

Fotos: Stadt Glauchau

Am 60. Hochzeitstag feiert man Diamantene Hochzeit. Wer das erlebt, kann von sich 
sagen, gemeinsam durch „Dick“ und „Dünn“ gegangen zu sein und eine nahezu unzer-
brechliche Ehe zu führen. Mann und Frau sind zusammen alt geworden – ein Privileg, 
das nicht viele erhalten.

Gisela und Rudi Stein aber gehören dazu. Am 29. Juni 2023 feierten sie dieses seltene 
Jubiläum im Beisein ihrer Familie. 

Am 4. August besuchte Oberbürgermeister Marcus Steinhart das Ehepaar zuhause, um 
nachträglich zu gratulieren und die Glückwünsche der Stadt zu überbringen. Er übergab 
einen Blumenstrauß und ein Präsent. 

Wir wünschen noch einmal alles Gute und viele weitere gemeinsame Jahre in Glück und 
Gesundheit.   

Oberbürgermeister gratulierte zum Diamantenen Hochzeitsjubiläum

Oberbürgermeister Marcus Steinhart mit Gisela und Rudi Stein (von rechts), Foto: Stadt Glauchau ❑
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, Ihre Meinung zählt!

Wie soll die Stadt Glauchau in Zukunft aussehen? Was macht die Stadt für Sie lebens-
wert? Wo bestehen Ihrer Meinung nach Verbesserungsmöglichkeiten? Welche Ziele soll 
sich die Stadt in Zukunft setzten? Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Antworten auf 
diese Fragen fi nden und eine Strategie für die zukünftige Entwicklung von Glauchau ent-
wickeln. Dazu hatten wir bereits Anfang Juli im Stadtkurier Nr. 13 aufgerufen, sich an der 
derzeit laufenden Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 2035+ 
(kurz INSEK) zu beteiligen. 

Noch bis zum Sonntag, den 20.08.2023 besteht die Möglichkeit, Ihre Ideen und Anre-
gungen durch Teilnahme an der Umfrage „UNSERE STADT GEMEINSAM GESTALTEN“ ein-
zubringen:

• Nutzen Sie den QR-Code oder den Link   
 auf www.glauchau-stadtentwickeln.de.
• Alternativ können Sie den als pdf-Datei abrufbaren Frage-

bogen ausgefüllt an stadtplanung@glauchau.de senden 
oder in den Briefkasten der Stadtverwaltung Glauchau, 
Markt 1 einwerfen.

Kinder und Jugendliche laden wir ausdrücklich zur Beteiligung an unserer Umfrage ein. 
Die Teilnahme ist natürlich freiwillig. Die Ergebnisse dieser Umfrage werden anonymi-
siert im Rahmen der Erstellung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes berück-
sichtigt. 

Weitere Informationen zur Umfrage und zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept er-
halten Sie auf www.glauchau-stadtentwickeln.de. 

Wir bedanken uns für die bereits eingegangenen Fragebögen und freuen uns auf weitere 
Ideen zur Entwicklung unserer Stadt. Über die Ergebnisse der Umfrage und den weiteren 
INSEK-Prozess werden wir im Stadtkurier, auf der Homepage der Stadt Glauchau und auf 
www.glauchau-stadtentwickeln.de informieren. ❑

Unsere Stadt gemeinsam gestalten – Beteiligung noch bis zum 20.08.2023 möglich

Grafik: ©Büro für urbane Projekte, Leipzig   

Seit Juli 2022 ist die Agricolastraße aufgrund einer notwendigen Hang- und Böschungs-
sicherung und eines teilweisen grundhaften Ausbaus der Fahrbahn inklusive grundhaf-
ten Ausbau des Gehweges gesperrt. Die Firma STRATA Bau GmbH aus Meerane ist mit der 
Ausführung der Bauleistung Straßenbau einschließlich koordinierter Medienauswechs-
lung beauftragt. 

Besonderes Augenmerk lag bei den Arbeiten in diesem Abschnitt auf dem Erhalt und 
dem Schutz der alten Plantane. 

Während der Arbeiten wurden noch zusätzliche Bauleistungen aufgenommen, wie die 
Verlegung der Leerrohre für Breitband und Instandsetzungsmaßnahmen im Bereich des 
Gasnetzes und die teilweise Umverlegung der Trinkwasserleitung. Dies führte unter an-
derem zur Verlängerung der benötigten Bauzeit. Nunmehr wird die Fertigstellung für 
Anfang September avisiert. 

Insgesamt wurde ein Auftragsvolumen in Höhe von rund 790.000 Euro vergeben. Auf 
die Stadt Glauchau wird voraussichtlich für ihre anteiligen Leistungen ein Budget von 
430.000 Euro entfallen.  Für die Baumaßnahme erhielt die Stadt Glauchau Zuwendun-
gen des Freistaates Sachsen im Rahmen der Förderung des kommunalen Straßenbaus in 
Höhe von rund 223.000 Euro.

Diese Baumaßnahme wird mit� nanziert durch Steuermittel auf der Grund-
lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes. ❑

Agricolastraße bald wieder nutzbar

Sichtbar fertiggestellt ist inzwischen der 1. Bauabschnitt. Hier erfolgte der grundhafte Straßenbau 
vom Schulplatz bis zum Knotenpunkt Agricolastraße/Dr.-Walter-Hüttel-Straße.

Eine Deckenerneuerung zwischen der Dr.-Walter-Hüttel-Straße und der Rudolf-Breitscheid-Straße 
wird derzeit im Zuge des 2. Bauabschnittes noch realisiert. 

Der einseitig verlaufende Gehweg wird auf der gesamten Baulänge von Schulplatz/Hoffnung bis 
Rudolf-Breitscheid-Straße grundhaft erneuert.                                             Fotos: Stadt Glauchau
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Mit dem Beschluss zum Doppelhaushalt 2023/2024 hat 
der Stadtrat neben einer schrittweisen Erhöhung der Ort-
schaftsbudgets auch der Einführung eines Bürgerbudgets 
für die Kernstadt Glauchau zugestimmt. Dieses Budget 
bietet nun auch den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Glauchauer Kernstadt die Möglichkeit, sich mit guten 
Ideen und kreativen Projekten für das Wohl unserer Kom-
mune einzubringen. Die wichtigsten Informationen und 
eventuelle Fragestellungen zum Bürgerbudget haben wir 
für Sie zusammengefasst:

Wer kann Vorschläge einbringen?
• Einwohnerinnen und Einwohner mit Hauptwohnsitz 

in der Kernstadt Glauchau, die das 16. Lebensjahr voll-
endet haben

• Glauchauer Vereine 
• Initiativen von Bürgerinnen und Bürgern
• Verbände und Kirchgemeinden
• Firmen/Unternehmen

Welche Stadtgebiete gehören zur Kernstadt?
Die Kernstadt umfasst alle Stadtgebiete, die nicht zu 
den Ortschaften Reinholdshain, Niederlungwitz, Werns-
dorf, Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen, Rothenbach/
Albertsthal und Jerisau/Lipprandis gehören. 

Welche Mittel stehen zur Verfügung?
Das Budget für das Jahr 2023 beträgt 6,00 Euro je Einwoh-
ner (der Stichtag für die Einwohnerzahl der Kernstadt ist 

der 30.06.2021). In Summe stehen dadurch im Haushalts-
jahr 2023 insgesamt rund 83.000 Euro zur Verfügung.

Welches fi nanzielle Volumen können die Projekte 
haben?
Die maximale Zuwendungssumme beträgt 25.000,00 
Euro je Projektvorschlag. 
Sofern die zur Verfügung stehenden Budgetmittel nicht 
vollständig beansprucht werden, kann der Stadtrat für 
eingegangene Projektvorschläge eine Unterstützung be-
schließen, welche über dieser maximalen Zuwendungs-
summe liegt. Die Entscheidung hierzu erfolgt jeweils im 
Einzelfall.

Was kann unterstützt werden?
• Maßnahmen zur Verschönerung des Stadtbildes
• Maßnahmen zur Verbesserung von Ordnung, Sauber-

keit und Sicherheit
• Baumaßnahmen, Instandsetzungsmaßnahmen bzw. 

Reparaturen in städtischen Einrichtungen und Liegen-
schaften

• Anschaff ungen von Ausstattungsgegenständen für 
Einrichtungen und Liegenschaften der Stadt Glauchau

Die Projekte müssen im Gebiet der Kernstadt realisiert 
werden. 

Bis wann und wo kann man Vorschläge einreichen?
Vorschläge können bis zum 31.08.2023 bei der Stadt-

verwaltung Glauchau eingereicht werden. Für die Bean-
tragung sind die von der Stadtverwaltung Glauchau zur 
Verfügung gestellten Antragsunterlagen zu verwenden. 
Das Antragsformular fi nden Sie unter www.glauchau.de. 

Wer entscheidet, ob ein Vorschlag fi nanziell unter-
stützt wird?
Die Entscheidung über die Finanzierung und Umsetzung 
von eingereichten Vorschlägen triff t der Glauchauer 
Stadtrat. Die Projekte sind dann innerhalb eines Jahres 
nach dem Beschluss des Stadtrates zu realisieren. 

Wer setzt die beschlossenen Projekte um?
Die Umsetzung der Projekte erfolgt durch die Stadt Glau-
chau oder den jeweiligen Zuwendungsempfänger.

Wo bekommt man weitere Informationen?
Die vom Glauchauer Stadtrat beschlossene Richtlinie zum 
Bürgerbudget wurde in Ausgabe Nr. 11 des Glauchauer 
Stadtkuriers am 09.06.2023 veröff entlicht und unter 
www.glauchau.de. 

Wohin kann man sich wenden, wenn man Fragen zum 
Bürgerbudget oder zur Antragstellung hat?
Stadtverwaltung Glauchau
Büro des Oberbürgermeisters
Markt 1, 08371 Glauchau
Tel.: 03763/65110
E-Mail: buergerbudget@glauchau.de ❑

Neues Bürgerbudget für die Kernstadt – Vorschläge können noch bis 31.08.2023 eingereicht werden

Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresab-
schluss zum 31.12.2022 und der Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2022 sind von der BBH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft AG, geprüft und mit dem folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Wirt-
schaftsprüfers versehen worden:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN AB-
SCHLUSSPRÜFERS
An die Überlandwerke Glauchau GmbH, Glauchau
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Überlandwerke Glau-
chau GmbH, Glauchau, – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 
31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
der Überlandwerke Glauchau GmbH für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezem-
ber 2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treff end dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspfl ichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Wir sind der Auff assung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrates für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt. Ferner

Information der Überlandwerke Glauchau GmbH – Jahresabschluss 2022  
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Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresab-
schluss zum 31.12.2022 und der Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2022 sind von der BBH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft AG, geprüft und mit dem folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Wirt-
schaftsprüfers versehen worden:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN AB-
SCHLUSSPRÜFERS
An die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft 
mbH, Glauchau

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUS-
SES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Glauchau 
Dienstleistungsgesellschaft mbH, Glauchau, – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- 
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Lagebericht der Stadtwerke Glauchau Dienst-
leistungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 
2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroff enen 
wirt-schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
fl ussen.

Während der Prüfung üben wir pfl ichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus
• identifi zieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-

cher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste-
me der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpfl ichtet, im Bestätigungsver-
merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi zieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Erfurt, 19. Mai 2023

BBH AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold  Bianca Engel
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin“

Die Gesellschafter haben den Jahresabschluss der Über-
landwerke Glauchau GmbH festgestellt und den Be-
schluss über die Verwendung des Ergebnisses getroff en. 
Der zu veröff entlichende Teil des Jahresabschlusses wird 
in den Geschäftsräumen der Überlandwerke Glauchau 
GmbH, Sachsenallee 65, 08371 Glauchau in der Zeit vom 
21.08. bis 25.08.2023 zu den folgenden Geschäftszeiten: 
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 
öff entlich ausgelegt. 

Glauchau, 10.07.2023

Torsten Meyer
Geschäftsführer ❑

Information der Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH – Jahresabschluss 2022  
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allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treff end dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspfl ichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Wir sind der Auff assung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines La-
geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroff enen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
fl ussen.
Während der Prüfung üben wir pfl ichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus
• identifi zieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-

cher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste-
me der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpfl ichtet, im Bestätigungsver-
merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi zieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE AN-
FORDERUNGEN
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER EINHALTUNG DER 
RECHNUNGSLEGUNGSPFLICHTEN NACH § 6B ABS. 3 ENWG 
UND § 3 ABS. 4 SATZ 2 MSBG
Prüfungsurteile
Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pfl ichten nach 
§ 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 
zur Führung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 eingehalten 
hat. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse 
für die Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung, Gasverteilung 
und Messstellenbetrieb nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG 
sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG – bestehend jeweils aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 
bis zum 31. Dezember 2022 sowie die als Anlage beige-
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fügten Angaben zu den Rechnungslegungsmethoden für 
die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse – geprüft.
• Nach unserer Beurteilung wurden die Pfl ichten nach § 

6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 
zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen 
Belangen eingehalten.

• Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen die bei-
gefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 
Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pfl ichten 
zur Führung getrennter Konten und der Tätigkeitsab-
schlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter 
Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 
6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F.) durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der 
Rechnungslegungspfl ichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und 
§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG“ weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspfl ichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW 
Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die 
Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDWQS 
1) an. Wir sind der Auff assung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung 
der Rechnungslegungspfl ichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für die Einhaltung der Rechnungslegungsp� ich-
ten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Einhaltung der Pfl ichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 
EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter 

Konten. Die gesetzlichen Vertreter sind auch verantwort-
lich für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse nach den 
deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG 
und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Pfl ichten zur Führung getrennter Konten 
einzuhalten.
Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die 
Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt „Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Jahresabschluss und den Lagebericht“ hinsicht-
lich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung 
mit der Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss 
kein unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Tätigkeit zu vermitteln braucht.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
der Einhaltung der Rechnungslegungspfl ichten der Ge-
sellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 
MsbG.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der 
Einhaltung der Rechnungslegungsp� ichten nach § 6b Abs. 
3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen,
• ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pfl ichten nach § 6b 

Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 
zur Füh-rung getrennter Konten in allen wesentlichen 
Belangen eingehalten haben und

• ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Be-
langen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 
Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG ent-
sprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in 
den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der unsere 
Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungs-
pfl ichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 
MsbG beinhaltet.
Die Prüfung der Einhaltung der Pfl ichten nach § 6b Abs. 
3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur 

Führung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob 
die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 6b 
Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 Satz 2 
MsbG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der 
Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.
Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsab-
schlüsse entspricht der im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ hinsichtlich des Jahresabschlusses 
beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass 
wir für den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurtei-
lung der sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen 
können.

Erfurt, 19. Mai 2023

BBH AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold  Bianca Engel
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin“

Die Gesellschafter haben den Jahresabschluss der Stadt-
werke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH fest-
gestellt und den Beschluss über die Verwendung des 
Ergebnisses getroff en. Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht werden in den Geschäftsräumen der Stadtwerke 
Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH, Sachsenallee 
65, 08371 Glauchau in der Zeit vom 21.08. bis 25.08.2023 
zu den folgenden Geschäftszeiten: 
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 
öff entlich ausgelegt. 

Glauchau, 10.07.2023

Torsten Meyer
Geschäftsführer ❑

Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresab-
schluss zum 31.12.2022 und der Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2022 sind von der BBH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft AG, geprüft und mit dem folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Wirt-
schaftsprüfers versehen worden:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN AB-
SCHLUSSPRÜFERS
An die Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glau-
chau, Glauchau
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtbau und Woh-
nungsverwaltung GmbH Glauchau, Glauchau, – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Lagebericht der Stadtbau und Wohnungs-
verwaltung GmbH Glauchau für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezem-
ber 2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treff end dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspfl ichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auff assung, dass die von 

Information der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau – Jahresabschluss 2022 
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uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreff end darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreff endes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
getroff enen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinfl ussen.
Während der Prüfung üben wir pfl ichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. 
Darüber hinaus
• identifi zieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-
bericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-
tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpfl ichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifi zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei-
se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel-
lungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.

Erfurt, 19. Mai 2023

BBH AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold  Bianca Engel
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin“

Die Gesellschafter haben den Jahresabschluss der Stadtbau und Wohnungsverwaltung 
GmbH Glauchau festgestellt und den Beschluss über die Verwendung des Ergebnisses 
getroff en. Der zu veröff entlichende Teil des Jahresabschlusses wird in den Geschäftsräu-
men der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau, Sachsenallee 65, 08371 
Glauchau in der Zeit vom 21.08. bis 25.08.2023 zu den folgenden Geschäftszeiten: 
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 
öff entlich ausgelegt. 

Glauchau, 10.07.2023

Torsten Meyer
Geschäftsführer ❑
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Ich war Schüler der ehemaligen Pestalozzioberschule. Bereits frühzeitig wurde man von 
älteren Schülern hingewiesen, dass es seit vielen Jahren in Sellin an der Ostsee ein Lager 
der Arbeit und Erholung gab, welches sehr schön sei und weswegen man zum Ende der 
Schulzeit versuchen sollte, dabei zu sein. 
Beim Übergang der 9. zur 10. Klasse – das war bei mir in den Sommerferien 1972 – war 
es auch für mich und meine Mitschüler soweit. Es gab allerdings eine vorherige Auswahl, 
denn nicht jeder durfte mit. Für die Mitfahrenden aus den drei damaligen Klassen waren 
es dann tatsächlich sehr schöne drei Wochen. Davon schwärmen auch heute noch viele 
der Teilgenommenen. 
Untergebracht war man in einem Selliner Schulgebäude, wo Feldbetten aufgestellt wa-
ren. Einen Teil der Zeit arbeitete man als zeitweilige Hilfskraft, vor allem in den FDGB-
Heimen und unterstützte dabei die Küchenmitarbeiter als Geschirrabräumer, Abwäscher, 
Spülkraft, etc. Einige Ausgewählte durften nach einer Probe sogar kellnern. Ein Klassen-
kamerad berichtete, dass es ganz schön stressig für die Küchenkräfte und jungen Helfer 
war, denn es mussten pro Mahlzeit immerhin drei Urlauberdurchgänge beköstigt werden. 
Das heißt, je Durchgang hatte man nur eine Stunde Zeit zum Vorbereiten, Essen ausgeben 
sowie nach dem „zeitbezogenen“ Essen der Urlauber Geschirr abräumen und säubern.

Der andere Teil der Zeit war dann Freizeit und Erholung, am Strand liegen, baden. Wie 
berichtetet wurde, hatte diese Gruppe damals viel Glück mit dem Wetter, denn es gab 
fast nur Sonne pur. Erinnert wurde sich auch noch an laue Sommernächte, einige Lieb-
schaften sowie die aufkommende DDR-Rockmusik aus den mitgebrachten Koff erradios. 
„Renft oder Puhdys“ war bereits ein heiß diskutiertes Thema. 
Auch die mitfahrenden Lehrer Inge Wieland und Dieter Bochmann hatten zu der un-
vergesslichen Zeit durch ihre sehr angenehme und wohlwollende Art mit beigetragen, 
so dass sie auch heute noch zu diesen Klassentreff en eingeladen werden. Dieses speziel-
le schulische Lager der Arbeit und Erholung bestand jedoch nur noch wenige Jahre und 
wurde fortfolgend eingestellt. 

Peter Dittmann

Im Grünlandlager

Im Sommer 1968 hatte ich an der Erich-Weinert-Schule Glauchau das 9. Schuljahr been-
det. Es gab das Angebot, sich in den Ferien am Grünlandlager zu beteiligen. Gedacht war, 
am Vormittag zu arbeiten und den restlichen Tag in einer organisierten Freizeit zu ver-
bringen. Verpfl egung, Unterkunft und Ausfl üge waren durch das Ergebnis der Arbeit fi -
nanziert. Ich bin nicht sicher, ob es eine Teilvergütung oder Prämie am Ende gegeben hat.

Das Ganze fand in Niederwinkel statt. Hier halfen wir bei Meliorationsarbeiten auf Fel-
dern entlang der Bahnlinie in Richtung Wolkenburg. Untergebracht waren wir im Saal des 
Gasthofes „Goldener Hahn“. Lehrer Günter Dähne, uns bekannt vom berufspraktischen 
Unterricht der Lehrwerkstatt Am Graben in Glauchau, leitete unseren Einsatz. Auftrag-
geber war die Landwirtschaft, vermutlich die LPG in Niederwinkel.

Mit Fahrrädern gelangten wir nach Niederwinkel. Wir waren etwa 15 Jungs aus Glau-
chauer Schulen, vielleicht auch aus der Umgebung, im Alter um die 15 Jahre.

Es ist möglich, dass vor uns schon ein Durchgang gewesen ist, denn wir arbeiteten weiter 
an einem angefangenen Vorfl uter parallel zur Mulde. Die Hangneigung und die Breite 
des off enen Grabens konnten wir mit Hilfe einer hölzernen Lehre gleichmäßig ausarbei-
ten. Später waren maschinell vorbereitete Drainage-Gräben zu vertiefen. Das erfolgte 
mit Spaten und Schaufel. Manchmal musste auch zur Hacke gegriff en werden. Es war 
meistens sonniges Wetter. Wir kamen ins Schwitzen und freuten uns auf den Feierabend 
zu Mittag. Es gab einen Bauwagen für die Geräte. Zwischen Feld und Gasthof waren wir 
als Gruppe zu Fuß unterwegs. Das Essen war in Ordnung. 

Am Nachmittag gab es neben eigenen auch gemeinsame Unternehmungen, wie Som-
merbadbesuche oder Ballspiele. In der Gaststube war eine Art Clubraum mit Fernseh-
gerät eingerichtet. Wöchentlich war ein Freilichtkino im Grünfelder Park. Dahin fuhren 
wir mit dem Fahrrad. Die Filme „Manche mögens heiß“ und „Die Falle“ sind in guter Er-
innerung. Ich besuchte in dieser Zeit einen DRK-Lehrgang in Glauchau als Voraussetzung 
für das Erlangen der Fahrerlaubnis. Mit dem Fahrrad ging es am Nachmittag nach Hause, 
dann zum Lehrgang, danach zur Übernachtung nach Hause. 

Zeitig musste ich losfahren, um das Ausrücken zur Arbeit nicht zu verpassen. Einmal hatte 
ich eine Reifenpanne. Aber mit Flickzeug ausgerüstet, war das Problem am Nachmittag 
behoben. Gegen Ende des Einsatzes gab es eine Busfahrt nach Dresden, wo wir den Zwin-
ger besuchten. Zum Abschluss erfolgten eine Auswertung und ein festliches Abendessen 
mit Wein und später mit Bier. Deren Verträglichkeit war mir bis dahin nicht bekannt, so 
dass ich am nächsten Tag um eine Erfahrung reicher geworden war. 

Ich erinnere mich gern an diesen Einsatz. Es war eine sinnvolle Feriengestaltung für uns 
Schüler und hatte einen praktischen Nutzen für die Landwirtschaft.

Werner Ulbrich

 Die AG Zeitzeugen berichtet: Lager der Arbeit und Erholung

✁✁

Grünlandlager – ein Teil unserer Einsatzgruppe. Das Foto stellte Klaus Domin zur Verfügung. ❑

Anzeige
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„Sieben Schlösser – eine Nacht“ ist das diesjährige Motto 
der Nacht der Schlösser. Am 26. August öff nen abends 
sechs Schlösser und eine Burg in der Tourismusregion Zwi-
ckau und der angrenzenden Partnerregion ihre Pforten. 

Alle Schlösser und Burgen haben ein individuelles Programm erstellt. Vor den einzigarti-
gen, illuminierten Kulissen treten zahlreiche Künstler und Künstlerinnen auf und bieten 
Kultur und Entertainment für jeden Geschmack und für jedes Alter.

Im Barockschloss Wolkenburg gibt es ab 15:00 Uhr unter dem Thema „STEAM & FIRE“ ein 
buntes Markttreiben mit Spielen, Speisen und Getränken. Außerdem gibt es eine Füh-
rung mit „Hugo von Einsiedel”. Eine Fahrt mit der Dampfdraisine sowie eine Feuershow 
und Lichterglanz machen das Programm perfekt. Besonderes Highlight: Am Sonntag, 
dem 27. August, rundet ab 09:00 Uhr ein viktorianisches Frühstück im Schlosshof das 
1. Steampunk-Treff en ab.

Ein musikalischer Blues Brothers Abend erwartet Sie auf Schloss Waldenburg. Die Band 
„THE GOOD OL’ BLUES BROTHERS BOYS BAND” heizt auf dem malerischen Schlossareal 
ab 20:30 Uhr ordentlich ein. Die kreischende Röhre von Jens Thorun lässt Jake wieder-
auferstehen und Tommy Aderhold als Elwood stößt mit seiner Stimme in erstaunliche 
Grenzbereiche vor. Als Vor- und Nachband präsentieren sich Nadine und Andreas mit 
ihrer Band „REALmusic” und sorgen mit Akustikgitarren und zweistimmigen Satzgesang 
für Gänsehaut-Feeling.  Bitte kaufen Sie die Karten im VVK. Übrigens: Bis 22:00 Uhr kann 
man das Schloss individuell besichtigen. 

Reisen Sie durch die Zeit auf Schloss Wildenfels. Das Programm für Kinder beginnt 
bereits um 16:00 Uhr mit einer Bastelwerkstatt. Obendrein können sich die Kinder im 
Schlossgarten in Feen und Drachen verwandeln – das Kinderschminken beginnt um 
17:00 Uhr. Um 19:00 Uhr gibt es eine Kinderführung mit Taschenlampen durch das alt-
ehrwürdige Schloss. (Bitte eigene Taschenlampe mitbringen) Ab 18:00 Uhr wird es jazzig 
mit Jörg Piesendel und Band. Eine Feuershow ab 21:30 Uhr macht den Abend perfekt. 
Der Zeitreiseimbiss wartet mit Snacks und kleinen Köstlichkeiten auf.

Sie wollten schon immer einmal wissen, wie das Mittelalter war? Dann nichts wie hin 
zum Schloss Rochsburg. Ob wildes Markttreiben, Ritterlager im Südzwinger oder Bo-
genschießen – authentische Darsteller lassen die Besucher ab 11:00 Uhr in die dunkle 
Zeit des Mittelalters eintauchen. Für die Kinder gibt es Kinderschminken. Während der 
Marktzeiten hat das Museum geöff net. Mehrmals täglich fi nden Konzerte mit mittel-
alterlicher Musik statt.

„Ringethal meets African Culture” ist das diesjährige Motto im Schloss Ringethal. Ab 
14:00 Uhr gibt es ein buntes Kinder- und Familienfest. Natürlich mit Kinderschminken 
und Bastelstraße. Rhythmus im Blut: um 15:30 Uhr gibt es ein Trommelworkshop für 
Kinder mit Arba Manillah und um 16:30 Uhr zeigt Tänzerin Joseline, wie man tanzen und 
mit Krügen balancieren kann. Der Eintritt ist frei. Für Snacks und Getränke ist gesorgt. 

Mittelalterliche Klänge, holde Maiden und starke Ritter erwarten Sie auf Burg Milden-
stein in Leisnig. Das Burg- und Altstadtfest beginnt um 12:30 Uhr mit dem Einzug der 
edlen Herren und Damen bis zur Burg mit anschließender Festeröff nung und dem Seg-
nen der Waff en. Sowohl Samstag als auch Sonntag ertönen neben rasselnden Klingen 
mittelalterliche Klänge und es wird Theater gespielt. 

Außerdem mit dabei: Schloss Rochlitz. In den alten Mauern erwartet Sie ein vielseitiges 
Programm unter dem Thema „Kultur triff t Kulinarik“ für Groß und Klein. 

Tourismusregion Zwickau e.V. – „Das Zeitsprungland“ ❑

23. Nacht der Schlösser im Zeitsprungland

Nach einem halben Jahr Bauzeit startet am 1. September 2023 der Krippenbereich in 
unserer Kindertagesstätte Lebensbaum. Es wurde renoviert, saniert und umgebaut. Nun 
können bis zu 15 Kinder unter 2 Jahren in unseren Räumen betreut werden. 

Wir freuen uns, dass die Stadt Glauchau uns bei der Schaff ung dieser Möglichkeit 
von Anfang an unterstützt und das Bauvorhaben umgesetzt hat. Über 300.000 Euro 
wurden mit Hilfe von Fördermitteln des Freistaates und Mitteln der Stadt investiert. 
Die Kirchgemeinde Glauchau als Träger hat sich dabei vor allem an den Kosten im 
Terrassenbereich und bei der Ausstattung beteiligt. 

Vielen Dank an alle, die uns dabei mit Spenden unterstützt haben. Wir freuen uns über 
jeden Euro, aber ebenso auch über Fürbitte und praktische Unterstützung. jeden Euro, aber ebenso auch über Fürbitte und praktische Unterstützung. 

Spendenkonto: Kirchgemeinde Glauchau
Volksbank Glauchau
IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29
Spendenzweck: Kita Lebensbaum
Selbstverständlich bekommen Sie auf Wunsch eine Spendenbescheinigung zur Vorlage 
beim Finanzamt. 

Den Start unseres Krippenbereiches und der sanierten Kita wollen wir auch gebührend 
feiern. Deshalb laden wir am Freitag, den 1. September 2023, von 15:30 – 18:00 Uhr
in unsere Kita Lebensbaum, Auestraße 61 ein. 
Nach einer Andacht steht die Kita zur Besichtigung off en. Bei einem Imbiss wird au-
ßerdem die Möglichkeit sein, miteinander und mit dem Team der Kita ins Gespräch zu 
kommen. 

Wenn Sie einen Betreuungsplatz für Ihr Kind suchen, dann sprechen Sie unsere Kita-Lei-
terin Winnie Prachensky, Tel.: 03763/2495 oder E-Mail an lebensbaum@saxonia.net an. 

Matthias Große 
Vorsitzender des Ausschusses Kindertagesstätte der Kirchgemeinde Glauchau ❑

In Glauchau wächst ein Lebensbaum ..In Glauchau wächst ein Lebensbaum ..

Anzeige
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Das Antidiskriminierungsbüro Sachsen hat sein Beratungsangebot zu qualifi zierter Anti-
diskriminierungsberatung um zwei neue Formen der Kontaktaufnahme erweitert: Seit 
dem 1. Juli können von Diskriminierung betroff ene Menschen aus Sachsen die Online-
Beratung sowie eine off ene Sprechstunde in Deutscher Gebärdensprache nutzen. Beide 
Kontaktformen können ab sofort neben der Beratung vor Ort an den drei Standorten in 
Chemnitz, Dresden und Leipzig sowie neben telefonischer Beratung oder Beratung per 
E-Mail genutzt werden.

Wie auch das reguläre Angebot des ADB Sachsen wird die Online-Beratung nun für alle 
Menschen, die von Diskriminierung betroff en sind, nutzbar sein – sei es aufgrund rassis-
tischer Zuschreibungen, des Geschlechts, des Lebensalters, der Religion/Weltanschau-
ung, der sexuellen Identität oder einer Behinderung/chronischen Erkrankung. „Einen 
Kanal, den wir zusätzlich zur Online-Beratung neu erproben, ist die off ene Sprechzeit 
in Deutscher Gebärdensprache“, sagt Online-Berater Martin Jäger. „Wir bieten sie jeden 
letzten Donnerstag im Monat von 13 bis 14 Uhr über ‚Zoom‘ an und halten Dolmet-
scher*innen bereit. Ratsuchende können sich direkt dazuschalten und die Sprechzeit für 
eine Erstberatung nutzen.“

Das Antidiskriminierungsbüro Sachsen ist zentrale Anlaufstelle für Betroff ene von Dis-
kriminierung in Sachsen und die einzige unabhängig arbeitende Stelle für alle Diskrimi-
nierungskategorien nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) sowie für 
Mehrfachdiskriminierung in Sachsen.
Die Online-Beratung erreichen Sie, in dem Sie auf der Startseite auf den Button „Bera-
tung anfragen“ klicken. Wählen Sie anschließend aus den Optionen Online-Beratung 
aus. In wenigen Schritten haben Sie sich Ihren Zugang zur Beratung erstellt. Wenn Sie 
Fragen zur Online-Beratung haben, können Sie sich per E-Mail an Antje Barten und Mar-
tin Jäger wenden: onlineberatung@adb-sachsen.de

Diese Maßnahme wird mit� nanziert mit Steuermitteln 
auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.

K. Scholz
Antidiskriminierungsbüro Sachsen ❑

Antidiskriminierungsbüro Sachsen erweitert Beratungsangebot um Online-Beratung und 
Video-Sprechstunde in Deutscher Gebärdensprache

Tel.: 03763/3728 Kinderbibliothek
E-Mail: skb@glauchau.de   Tel.: 03763/3728
Internet-Adresse: https://glauchau.bibliotheca-open.de/

Die Bibliothek im Schloss Forderglau-
chau zählt zu einer der Schönsten in 
Sachsen und bietet auf 750 m2 einen Be-
stand von rund 50.000 Medien an. 
Neben Romanen und Sachbüchern gibt 
es etwa 60 Zeitschriften im Abonne-
ment, DVDs, CDs, Spiele, Hörbücher und 
Konsolenspiele. 
Die kostenlose Ausleihe von E-Books ist 
ebenfalls möglich.

Öff nungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag: 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 10:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 – 12:00 Uhr ❑

 STADT- UND KREISBIBLIOTHEK

 Foto: Frank Höhler

Die im Herzen der Stadt Glauchau gelegene Schlossanlage der Herren von 
Schönburg beherbergt heute u.a. das Museum und die Kunstsammlung. 
Zu den wichtigsten Sammlungen gehören Gemälde, Grafi k und historische Möbel sowie 
der umfangreiche Bestand an Malerei und Plastik des 19. und 20. Jahrhunderts, der 
durch die Schenkung von Paul Geipel ins Museum gelangte. 

Öff nungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag 
sowie an Feiertagen 11:00 – 17:00 Uhr
montags und dienstags geschlossen

Schlossplatz 5a
08371 Glauchau
Tel: 03763/777580
schlossmuseum@glauchau.de
www.schloesserland-sachsen.de

 Museum und Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau

 Foto: © Museum ❑

Nächste Ausstellung:  RHEIN GLAUCHAU
 Osmar Osten
 Malerei und Druckgrafik
 bis 30. September 2023

Ausstellung im Ratshof: SATHÜR 
 Handzeichnungen aus Sachsen und Thüringen
 bis 31. August 2023

SommerKunstWerkstatt: Mitmachwerkstatt bis 27. August 2023
 Bahnhof Glauchau im ehemaligen Mitropa-Restaurant
 Dienstag bis Freitag von 11:00 – 17:00 Uhr
 Samstag und Sonntag von 12:00 – 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, 
Schloss Forderglauchau:
Dienstag bis Freitag  11:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen  14:00 – 17:00 Uhr

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen 
Termine unserer Veranstaltungen auf unse-
rer Homepage: www.artgluchowe.de und 
bei Facebook oder Instagram.  ❑

 Kunstverein der Stadt Glauchau art gluchowe e. V.

 Foto: © Galerie

Am Sonntag, 20. August um 19:30 Uhr fi ndet ein Konzert für Flöte und Silbermann-
orgel mit Corinna Frühwald, Nürnberg und Stefan Glaßer, Wendelstein statt. Gespielt 
werden Werke von Bach, Gluck, Händel, Kerll, Marais und Walther. 

Die Flötistin Corinna Frühwald studierte am Meistersinger-Konservatorium Nürnberg. 
Nachfolgend genoss sie Meisterkurse bei Hanna Feist, Klaus Holsten und Aurèle Nicolet. 
Stefan Glaßer studierte ebenfalls am Meistersinger-Konservatorium Nürnberg und war 
Stipendiat des Richard-Wagner-Verbandes. Er besuchte Meisterkurse bei Ewald Kooi-
man, Michael Radulescu, Wolfgang Rübsam, Harald Vogel und Gerd Wachowski. Stefan 
Glaßer ist Kantor an der Evangelischen Kirche St. Georg in Wendelstein bei Nürnberg. Er 
konzertiert regelmäßig sowohl als Pianist als auch als Organist.

Der Eintritt beträgt 7 Euro, ermäßigt 5 Euro. 

G. Schmiedel
KMD ❑

Konzert in der St. Georgenkirche Glauchau
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Seit Anfang August 2013 waren die neu restaurierten 
Porträts des Glauchauer Mühlenbesitzers und Fabrikanten 
Carl Hedrich (1816 – 1900) und seiner Ehefrau Agnes, geb. 
Käferstein (1826 – 1900) im Museum Schloss Hinterglau-
chau zu sehen. Beide Gemälde waren 2009 eine Schen-
kung einer Nachfahrin Hedrichs. Sie wurden von dem 
Maler Friedrich August Wünschmann (1819 – 1889) ge-
schaff en. Beide Porträts bedurften aufgrund progressiver 
Schäden einer aufwendigen Restauration. 

Am 04. August 2013 war Axel Prahl im Schlosshof For-
derglauchau zu Gast. Der Tatort-Kommissar überzeugte 
als Liedermacher mit hohem Unterhaltungswert. Prahl 
fi ng das Publikum schon mit der ersten Silbe ein und ließ 
es bis zur dritten Zugabe nicht mehr los. Zwischen seinen 
Liedern unterhielt er sein Publikum humorvoll mit kleinen 
Anekdoten. Sein musikalisches Repertoire umfasste Jazz, 
Klassik und deutschen Rock. Mit stehenden Ovationen 
verabschiedeten sich die Glauchauer von Axel Prahl nach 
einem dreistündigen Konzert. 

Am 22. August 2013 machte die 11. Sachsen Classic 
auf dem Glauchauer Markt Station. Begrüßt wurden die 
Teilnehmer von der Schönburgischen Schlosscompagnie. 
Die 1. Sächsische und Glauchauer Schlossprinzessin und 
ihre Hofdame überreichten den Fahrern Glückstaler und 
Informationsmaterial zur Stadt. Unter den Teilnehmern 
befanden sich auch einige Prominente, wie zum Beispiel 
der Sterne- und Fernsehkoch Johann Lafer, Ministerpräsi-
dent Stanislaw Tillich, Polizeiruf-Kommissar Uwe Steimle, 
Prof. Carl Hahn und Gewichtheber Matthias Steiner. Unter 
den 184 klassischen Automobilien fanden sich Juwelen 
aus 70 Jahren Geschichte des Automobilbaus, allein 32 
Vorkriegsfahrzeuge fuhren bei der Gleichmäßigkeits- und 
Zuverlässigkeitsfahrt mit. Im Teilnehmerfeld waren insge-
samt 53 verschiedene Automarken vertreten, von denen 
27 sogar schon „ausgestorben“ sind. 

Am 29. August 2013 berichtete die Freie Presse über den 
Fortbestand des ehem. Hotels Lindenhof. Das Gebäude 
wurde von dem Studiencolleg Glauchau gekauft und 
aufwendig saniert. Hier entstanden 80 Appartements, 
hauptsächlich für Studenten, die zumeist aus dem asiati-
schen Raum kommen, um in Glauchau Deutsch zu lernen 
und sich mit Kursen auf ihr Studium vorzubereiten. Laut 
Geschäftsführer Rüdiger School beliefen sich die Kosten 
im siebenstelligen Bereich. Nur die Arbeiten an der Fassa-
de zur Auestraße standen zu diesem Zeitpunkt noch aus. 

Am 07. August 1998 fand das Klassik-Open-Air-Konzert 
mit Rondo Veneziano im Glauchauer Schlosshof statt. 
1.200 Gäste ließen sich vom Kammerorchester auf eine 
musikalische Reise durch Venedig mitnehmen und erleb-
ten beim Programm „Marco Polo in Concerto“ eine Zwi-
schenbilanz von fast zwei Jahrzehnten Rondo Veneziano. 
Dem Concerto Grosso gelang es, sein Publikum vom ersten 
Takt an über die Serenissima in die Lagunenstadt zu ent-
führen. Auf den Spuren von Marco Polo brach Rondo Vene-
ziano mit seinen Zuhörern auf zu fremden und fesselnden 
Klangwelten, die musikalische Elemente orientalischer 
Völker ebenso enthielten, wie die Merkmale westlicher 
Barockmusik. Die Musiker zeigten auch nach fast zwei-
einhalb Stunden keine Ermüdungserscheinungen und 
schenkten ihrem Publikum fröhliche, schwerelose Melo-
dien als Zugabe. Das Publikum zeigte seine Begeisterung 
mit stehenden Ovationen und forderte immer wieder Zu-
gaben. 

Am 12. Augst 1998 fand das Bücherfest der Kinderbib-
liothek erstmals im Schlosspark statt. Viele Kinder kamen 
und schauten, was die Mitarbeiterinnen der Bibliothek 
für sie so parat hielten. Neben Spielangeboten, wie Huf-
eisenwerfen oder Bücherstemmen, gab es auch Bastel-
angebote oder die Kinder konnten auf der Malstraße die 
Zufahrt zum Schloss verschönern. Außerdem fand die 
Preisverleihung zur Sommerferien-Malaktion statt. Über 
30 Kinder nahmen am Wettbewerb teil. Unter den Ein-
sendungen wurden 14 Kinder ausgewählt. Diese erhielten 
einen Buchpreis, der vom Lappan-Verlag Oldenburg ge-
stiftet wurde. 

Am 15. August 1998 feierte der Jazzclub Glauchau e.V. 
sein 20-jähriges Jubiläum mit einem Open-Air-Konzert im 
Schlosshof Hinterglauchau. 1978 gründeten Glauchauer 
Jazzliebhaber unter der Schirmherrschaft des Kultur-
bundes der DDR den Jazzclub, damals noch unter dem 
Namen „Freundeskreis Jazz“. Nach der politischen Wende 
und dem Entschluss, den Club aufrechtzuerhalten und als 

eingetragener Verein weiterzumachen, konnten zahlrei-
che Künstler für Konzerte gewonnen werden. So wurde 
der Jazzclub ein regelmäßiger und verlässlicher Veranstal-
ter verschiedenster Jazzkonzerte in Glauchau. Zum Jubi-
läumskonzert traten das Duo Klaus Koch-Diesner/Peter 
Hollinger und die Gruppe „African Chase Experiment“ auf. 

Am 17. August 1998 öff nete eine neue Sparkassen-Ge-
schäftsstelle in der Sonnenstraße 57. Nach einer fünfmo-
natigen Umbauphase entstand im Erdgeschoss der Villa 
eine moderne Filiale mit SB-Bereich. Diese ersetzte die 
Geschäftsstelle in der Jahnstraße und übernahm zum Teil 
den Kundenstamm aus der Dr.-Dörff el-Straße, da hier die 
Öff nungszeiten dem Marktgeschehen angepasst wurden. 
Die Sparkasse lud am 19. August zum Tag der off enen Tür 
ein. Die Kunden konnten sich mit den neuen Räumen ver-
traut machen. Den Kindern wurde eine Zaubershow und 
Spiele geboten. 

Am 01. August 1973 starteten 850 Festivalteilnehmer 
unseres Kreises mit dem Zug zu den X. Weltfestspielen 
nach Berlin. Gleich der erste Nachmittag brachte einige 
Höhepunkte. So sah man sich den Karnevalumzug an, 
andere besuchten in der Werner-Seelenbinder-Halle die 
Schlagerparade, auch gab es Gespräche mit ausländischen 
Freunden. Den Höhepunkt erreichten die Teilnehmer am 
Sonnabend. Hier hatte der erste 500er-Block unserer 
Kreisdelegation die ehrenvolle Aufgabe, an der Demons-
tration „Die Jugend der DDR grüßt die Weltjugend“ teil-
zunehmen. Am Nachmittag fanden viele Freundschafts-
treff en mit ausländischen Delegationen zum Austausch 
von Erfahrungen im Arbeits- und Schulleben statt. Unter 
anderem traf man sich mit Jugendlichen aus der BRD, 
Japan und Finnland. Es folgte ein Kulturprogramm, das 
von sowjetischen und deutschen Soldaten und dem Es-
tradenensemble gestaltet wurde. Der Abend klang mit 
einem Tanzabend auf der Freilichtbühne aus. Am letzten 
Tag trafen sich alle noch einmal auf dem Alexanderplatz. 
Singeclubs stimmten fröhlich Lieder an und wurden 
dabei immer wieder von „alten und neuen“ Freunden 
unterstützt. In der Nacht vom Sonntag auf Montag ging 
es zurück nach Glauchau. Alle waren sich einig, dass sie 
unvergessliche Tage erlebten.

Die restaurierten Porträts von Carl und Agnes Hedrich fanden im 
Kaminzimmer ihren Platz, Foto: Museum Glauchau, 2013

Zur 11. Sachsen Classic fuhr u.a. eine Messerschmitt TG 500 Tiger, 
Baujahr 1958 mit.

Am VW T1 Samba gab es Gelegenheit für ein Foto von Fernsehkoch 
Johann Lafer (r.), Fotos: Stadt Glauchau, Archiv

Briefumschläge mit den Briefmarken der Weltfestspiele 1973, 
Foto: Werner Ulbrich
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Am 14. August 1973 berichtete die Freie Presse über 
den fortgeschrittenen Straßenbau in der August-Bebel-
Straße. Zuerst wurden der grundhafte Ausbau und die 
Neuverlegung der Bordsteine durchgeführt. Mitte August 
erfolgte die Verlegung des Kleinpfl asters als letzte Arbei-
ten des Straßenbaus. Gleichzeitig mit dem Straßenbau 
wurden neue Leitungsmasten rechts vom Gehweg gesetzt 
und die Gasleitung gereinigt. An der Kreuzung Ernst-Thäl-
mann-Straße (heute: Schlachthofstraße) wurden in die 
Straße Formsteine für eine spätere Signalanlage einge-
legt. Der Kostenaufwand betrug 243.000 Mark.

Am 18. August 1948 berichtete die Volksstimme über 
die notwendige Einrichtung von Lehrwerkstätten. Denn 
nur eine gute Lehrausbildung schaff te die Voraussetzung 
von dringend benötigten qualifi zierten Fachkräften. 
Eine vorbildliche Lehrwerkstatt richtete die Firma Walter 
Päßler, eine Strickwaren- und Kleiderfabrik, ein. Für die 
Ausbildung wurde ein großer lichtdurchfl uteter Arbeits-
saal mit 19 Motornähmaschinen eingerichtet. Hier er-
hielten die 24 Mädchen die praktische Ausbildung. Die 
schulische Ausbildung erfolgte in der Gewerbefachschule. 
Die Ausbildung dauerte 18 Monate und wurde mit einer 
Facharbeiterprüfung für Kleider- und Blusennäherinnen 
abgeschlossen. Um den Wissensstand der Mädchen zu 
prüfen, erfolgte halbjährlich eine Zwischenprüfung in 
Theorie und Praxis. Besonders herausragende Lehrlinge 
wurden auf Betriebskosten nach Abschluss der Ausbil-
dung auf die Modeschule nach Plauen entsandt, um sich 
weitere Kenntnisse anzueignen. Auch auf die Gesundheit 
während der Ausbildung wurde geachtet. So hatten die 
Mädchen jeden zweiten Tag Zeit für Spiel und Sport, um 
den Körper wieder aufzulockern. Hieraus entstanden gute 
Kameradschaften und diese wurden in einer gegründeten 
Tanzgruppe vertieft und gepfl egt. 

Im August 1948 fand das Gerichtsverfahren gegen 
den ehemaligen Glauchauer Polizeihauptwachtmeister 
Vidonie statt. Er hatte sich wegen Verbrechens gegen die 
Menschlichkeit zu verantworten. 30 Zeugen berichteten 
von schwersten Körperverletzungen in angeblichen Ver-
hören und von Erpressungen falscher Geständnisse. Der 
Angeklagte wurde für seine Verbrechen voll verantwort-
lich gemacht und in die Gruppe der Hauptverbrecher 

eingestuft. Das Gericht verurteilte ihn zu zwölf Jahren 
Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf zehn Jahre. 

Am 28. August 1948 informierte die Volksstimme über 
die Einrichtung von Kindergärten. Als gutes Bespiel wur-
de der Kindergarten in der Angerstraße beschrieben. 80 
Kinder, deren Mütter zum größten Teil berufstätig waren, 
besuchten diese Einrichtung. Die Räume waren hell und 
sauber. Fünf Kindergärtnerinnen betreuten die Kinder 
liebevoll mit Spiel-, Sing-, Bastel- und Lernangeboten. 
Die Betreuungskosten lagen bei 1,50 DM pro Woche. In 
der großen Küche wurden den Kindern Getränke sowie ihr 
mitgebrachtes Essen zubereitet. Die Kindergärtnerinnen 
leisteten nicht nur verstandesmäßig pädagogische Arbeit, 
sondern verbreiteten Freude, Wärme und Herzlichkeit. 

Am 02. August 1923 beschlossen die Stadtverordneten 
den Einbau einer Wohnung in den Bismarckturm. Im 
Zuge der Umbauten für die Ehrenhalle wurde über den 
Einbau einer Wärterwohnung im ersten Stock diskutiert. 
Der Stadt würden für den Einbau keine Kosten entste-
hen, da die Kosten von Personen, die zur Erstellung von 
Ersatzwohnungen verpfl ichtet waren, erbracht werden 
mussten. Nachdem der Stadtarchitekt Sonntag darlegen 
konnte, dass ein Einbau einer Ofenheizung möglich war 
und der Einbau einer Wohnung den Bismarckturm nicht 
verunstalten würde, wurde der Ratsvorlage einstimmig 
zugestimmt. 

Am 18. August 1923 begann der Festakt zum 34. Feuer-
wehrtag in Verbindung mit dem 60-jährigen Jubiläum der 
Glauchauer Freiwilligen Feuerwehr. Der Festakt startete 
am Samstagvormittag mit einer Totenehrung auf dem 
Friedhof. Am frühen Nachmittag fand auf dem Turnplatz 
an der Turnerstraße (heute: August-Bebel-Straße) die 
Prüfung der FFW Glauchau in Form verschiedener Übun-
gen statt. Nach diesen begab man sich zum Lindenhof, wo 
die Abgeordnetensitzung stattfand. Hier wurden unter 
anderem der Jahresbericht und der Kassenbericht vorge-
tragen. Weiterhin wurden die Verbandausschusswahlen 
durchgeführt. Am Abend fand der große Festkommers 
(Festabend) im Stadttheater statt. Dieser wurde durch 
Kommersleiter Pickenhahn eröff net. Weitere Festredner 
waren der stellvertretende Branddirektor Reinhardt und 
Bürgermeister Schimmel. Mit Begleitmusik und fröhlichen 
Gesprächen ging der Abend bis weit nach Mitternacht. 
Frühmorgens am Sonntag erfolgte der Weckruf durch die 
Stadt. Von allen Seiten strömten noch Feuerwehrleute von 
auswärts herbei. Gegen halb 11 Uhr fand der Hauptangriff  
der Glauchauer Feuerwehr auf dem Markt statt. Unter 
anderem wurde ein Sturmangriff  auf das Rathaus und 
die Nebengebäude geprobt. Dabei stellte man fest, dass 
es an der Wasserkapazität noch mangelte und Vorsorge 
getroff en werden musste. Im Anschluss begann der Fest-
umzug. Der Zug selbst war von imposanter Größe. Die 
Beteiligung der auswärtigen Wehren war ungewöhnlich 
zahlreich. Es bot sich ein schönes Bild, die Wehrmänner in 
ihren bunten schmucken Uniformen, gut ausgerichtet, in 
straff er Haltung unter Vorantritt ihrer Musikkapelle durch 
die Straßen marschieren zu sehen. Nachdem die Wehr-
männer die Ober-, Mittel- und Unterstadt durchzogen 
hatten, fand der Festzug mit einer Parade auf dem Markt-
latz seinen Abschluss. Nach einer gemeinschaftlichen 
Tafel der Abgeordneten und Ehrengäste im Stadttheater 
fand am Nachmittag der Festball in allen Glauchauer 
Sälen statt. 

Am 19. August 1923 musste das Genesungsheim im 
Rümpfwald geschlossen werden. Die Verwaltung des Hei-
mes, der Bezirksausschuss und die Amtshauptmannschaft 
hatten sich alle Mühe gegeben, das Heim auch über die 
damalige schwere Zeit hinwegzubringen. Doch nach an-
dauernden Preissteigerungen belief sich der reine Verpfl e-
gungsaufwand für eine Person auf täglich 500.000 Mark, 
so müssten die täglichen Verpfl egungssätze zuzüglich der 
Wirtschaftskosten auf 600.000 Mark festgesetzt werden. 
Bei derartigen Sätzen konnten keine Krankenkassenmit-
glieder mehr untergebracht werden. Für die wenigen 
Privatpersonen lohnte sich der Heimbetrieb nicht mehr. 
Die riesige Teuerung hat damit das erste Opfer gefordert 
und führte den Glauchauern die ganze Schwere der Lage 
vor Augen.

Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt 
Glauchau, des Kreisarchives, der Freien Presse und der 
Glauchauer Zeitung durch Archiv/Chronik. ❑

Briefkopf der Fa. Walter Päßler, 1968, Stadtarchiv

Der Kindergarten Angerstraße, Sammlung Haueisen

Blick in die Wohnung Bismarckturm, Stadtarchiv

Anzeige
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Theaterstraße 39  Tourist-Information
08371 Glauchau  Theaterservice
Tel.: 03763/2421  Markt 1
Fax: 03763/2809  Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie bitte den Anrufbeantworter 
des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Karten im web-Shop: theater-glauchau.reservix.de 

Samstag, 19. August 2023, 19:30 Uhr
28. Internationales Jazz Open-Air-Festival im Theatergarten
Auch in diesem Jahr werden die Aktivitäten des Glauchauer Jazzclubs mit interessan-
ten, innovativen und neuartigen Beiträgen weitergeführt. Ein gewisser Schwerpunkt 
wird auf das Zusammenschmelzen von komponierten und improvisierten Klangbildern 

gelegt. Als musikalische Bestandteile des Festivals sind Günther „Baby“ Sommer & 
Lucaciu 3, Joe Sachse & Nils Wogram und JO geplant.

Freitag, 8. September 2023, 20:00 Uhr
Perfect Pair, Tour 2023
Seit 2017 sind die Musiker im Quartett unterwegs. David Cremoni, Gitarre und Sbibu am 
Schlagzeug (spielt im Schneidersitz auf dem Boden) kannten sich aus dem Luca Donini 
Quartett. Sänger Guillermo Gonzales kommt aus einer Heavy-Metal-Band und spielt 
elektronische Instrumente und mini-moog. Seit mehreren Jahren sind Perfect Pair beim 
internationalen Progressive-Rock-Festival in Verona dabei. Im Programm in Glauchau 
sind diesmal neue Stücke bekannter Musiker, wie King Crimson, Yes, Emerson Lake & 
Palmer, Van der Graaf Generator, Jethro Tull, Gentle Giant, Genesis und Pink Floyd, also 
progressive Rockmusik der 70er Jahre.

Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glau-
chau, unter Telefon: 03763/2555 oder im web-Shop unter theater-glauchau.reservix.de ❑

STADTTHEATER

Wie schon in den vergangenen Jahren lädt der Georgius-Agricola-Chor Glauchau e.V. 
unter dem Dirigat unseres Chorleiters Bernhard Kratzmann zu einem Sommerkonzert 
am Alten Wasserturm in Gesau ein. Der Jahreszeit entsprechend werden viele bekannte 
Lieder, aber auch Hits und Evergreens erklingen, und auch die Besucher können bei man-
chem Titel mit einstimmen. 

Wir haben den Frauenchor CANTARIA des Klinikums „Rudolf Virchow“ Glauchau unter der 
Leitung von Helko Kühne zu uns eingeladen, um gemeinsam hoff entlich wieder zahl-
reiche Gäste musikalisch auf den Spätsommer einzustimmen.

Das Sommerkonzert beginnt am 20. August 2023, um 16:00 Uhr.

Für das leibliche Wohl sorgen Mitglieder unseres Chores, Kaff ee und Kuchen gibt es 
schon ab 15:00 Uhr. Eine Begehung des Wasserturmes ist vor und auch nach dem 
Konzert möglich.

Der Eintritt ist frei, über Spenden würden wir uns sehr freuen. 

Joachim Becher  
Georgius-Agricola- Chor Glauchau e.V. ❑

Einladung zum Sommerkonzert

Im 2. Projektjahr konzentriert sich die Bürger-
akademie Glauchau auf die Themenschwerpunk-
te Bau und Energie sowie Mobilität. Zu diesen 
Themenbereichen konnten erneut renommierte 
und international anerkannte Experten gewon-
nen werden.     

Am 05. September 2023 freuen wir uns auf einen brandaktuellen Diskurs mit dem 
Sächsischen Staatsminister für Kultus, Cristian Piwarz, zum Thema Bildung in Sachsen. 
Moderiert wird diese Veranstaltung von Uta Deckow vom Mitteldeutschen Rundfunk. 
(05.09.2023, 16:00 Uhr, Aula, Staatliche Studienakademie Glauchau, Eintritt frei, 
Zutritt nur mit Ticket)

Wir schließen das Jahr mit einem besonderen Event ab. Wir freuen uns auf Vince Ebert
und sein Programm „Lichtblick statt Blackout - Warum wir beim Weltverbessern neu den-
ken müssen“. Am 20. September laden wir alle Interessenten dazu in das Stadttheater 

Glauchau ein. (20.09.2023, 16:00 Uhr, Stadttheater Glauchau, Eintritt frei, Zutritt 
nur mit Ticket)

Tickets gibt es hier:
Direktion der Staatlichen Studienakademie Glauchau
Kopernikusstraße 51 | 08371 Glauchau
Zimmer 111 | Tel.: 03763/173-101
sowie in der
Tourist-Information
Markt 1 | 08371 Glauchau | Tel.: 03763/2555

Mehr Informationen zur Bürgerakademie, dem Programm, zu den Referenten und vieles 
mehr fi nden Sie auf der Seite: www.bgak.de  

Pfunfke
Berufsakademie Sachsen ❑

Bürgerakademie Glauchau mit weiteren Veranstaltungen im 2. Projektjahr

Der Georgius Agricola Chor (l.) wird gemeinsam mit dem Frauenchor Cantaria (r.) bekannte Melodien darbieten. Fotos: Jan Bernhardt
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❑

Wir, der Glauchauer Seniorenbeirat, laden alle Senio-
rinnen und Senioren zum gemeinsamen Radeln ein. 
Die Streckenlänge beträgt ca. 25 – 35 km. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Start ist jeweils am Marktbrunnen.  

Termine:
Donnerstag, 24.08.2023, 17:00 Uhr
Donnerstag, 14.09.2023, 15:00 Uhr
Donnerstag, 19.10.2023, 15:00 Uhr

Hinweis: 
Für die Verkehrssicherheit des eigenen Fahrrades ist jeder selbst verantwortlich. 

Wer statt per Pedes lieber zu Fuß die Natur erleben möchte, für den bietet der Senioren-
beirat eine gemeinsame Wanderung an. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Routen betragen nicht mehr als 8 km; genaue Streckenverläufe werden vor Ort mit-
geteilt.  

Termine:
Donnerstag, 07.09.2023, 09:00 Uhr, Treff punkt: Riedels Teich, Lungwitzer Straße
Donnerstag, 05.10.2023, 09:00 Uhr, Treff punkt: Schlossvorplatz
Donnerstag, 07.12.2023, 13:30 Uhr, Treff punkt: Schlossvorplatz
Wanderung in den Advent mit Kaff ee in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität e.V.

F. Zetzsche
im Auftrag Seniorenbeirat Glauchau ❑

Unterwegs mit dem Glauchauer Seniorenbeirat

Einmal im Monat fi ndet montags von 13:00 bis 16:00 Uhr in der Beratungsstelle „First 
Step“, Markt 9 eine Sprechzeit des Opferhilfe Sachsen e. V. statt. 

Der Opferhilfe Sachsen e.V. ist eine professionelle Beratungseinrichtung für erwachse-
ne Personen, Jugendliche und Kinder, die von einer Straftat betroff en sind oder diese 
bezeugen können oder sich über die Situation von Betroff enen informieren wollen. Wir 
beraten und unterstützen Sie unabhängig davon, ob Anzeige erstattet wurde oder nicht. 
Dieses Angebot ist kostenfrei, vertraulich und anonym. 
Eine vorherige Terminvereinbarung unter der Rufnummer 0375/3031748 ist erforder-
lich.

Nächste Termine:
Montag, 04.09.2023
Montag, 09.10.2023 

Kontakt:
Anlauf- und Beratungsstelle First Step   
Markt 9, 08371 Glauchau
Telefon: 03763/6495367 
fi rst.step@glauchau.de
www.fi rststep.city ❑

Sprechzeit Opferhilfe Sachsen e. V.

Anlauf- und Beratungsstelle First Step   

13.09.2023 – Enkeltrick 2.0 und 
Vertragsfallen im Internet
Enkeltrick – was ist das? Was sind Fake Shops und 
wie kann man sie entlarven? Wie sind die Rechte von 

Verbrauchern im digitalen Zeitalter? Diesen und vielen anderen Fragen gehen wir bei 
diesem Vortrag auf den Grund.  

Veranstaltungsort:
Multifunktionsraum Am Schulplatz, Schulplatz 1
Beginn: 10:00 Uhr
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Es referiert Mike Melzer, Bildungsreferent bei der Verbraucherzentrale Sachsen e.V. 

Nächster Termin: 11.10.2023, 10:00 Uhr, Bürgerpolizisten informieren über neue Ver-
kehrszeichen und Wissenswertes für Senioren im Alltag ❑

Seniorenakademie Glauchau lädt ein

 Stracciatella oder Cookie- Eiscreme? Eierschecke oder Schneewittchen-Kuchen? Pizza 4 
Jahreszeiten oder Pasta mit Käsesauce? Wie lebt es sich leicht, unbeschwert und nach-
haltig, trotz Zucker- Booster, Kalorienfallen und dem hartnäckigen inneren Schweine-
hund? Der 5. EVA-Abend unter dem Motto „LEBE LEICHTER“ geht unseren Speckröllchen 
auf den Grund. Die Referentin Anette Gotter beschäftigt sich schon viele Jahre mit dem 
Zusammenspiel von Körper, Seele und Geist beim Thema „Ernährung“ und hat an diesem 
Abend mehr als nur Abnehm-Tipps dabei. 
Außerdem gibt es beim 5. EVA-Abend einen leckeren Begrüßungsdrink, leichte Finger-
food- Kreationen, Musik, Talk und viel Zeit zum Plaudern. 

Also: EVA nimmt es leicht … im W14 in Glauchau. Eintritt frei! 

Termin:  Freitag, 25. August, 19:00 – 21:00 Uhr 
Location:  W14, Gemeindezentrum der Landeskirchlichen Gemeinschaft Glauchau 
 Dr.-Heinrich-von-Wolff ersdorff -Straße 14 
 www.w14-gemeindezentrum.de 
Veranstalter:  EVA- Team 
 Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau 
Kontakt:  Heidi Krüger 
 Heidi_maria.krueger@t-online.de

H. Krüger ❑

  EVA nimmt es leicht
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Die nächsten Termine im Fördergebiet:

IG Traditionslok 58 3047 e.V.
02./03.09.2023 
Lokschau im BW mit Modellbahn Bahnhof

Modellbahn im Bahnhof neu strukturiert mit neuen Öff nungszeiten (donnerstags 16:00 
– 18:00 Uhr) für alle Interessenten geöff net, Kinder willkommen

Schachclub 1873 e.V. „150 Jahre Schach in Glauchau“ 
– Veranstaltungen für Teilnahme von Jedermann
16.09.2023  off enes Turnier für Nichtaktive (Bahnhof Glauchau)
21., 28.10.2023  off ene Turniere für Kinder und Jugendliche

Ehem. Kammerlichtspiele
26.08. – 03.10.2023 „AKTuelles aus Glauchau“
Fotoausstellung von Dirk Salomon
Vernissage: 24.08.2023, 19:00 Uhr 

P. Dittmann
Quartiersmanager ❑

Quartiersmanagement 
„Scherberg – nördliche Innenstadt“ informiert

Vom 01.09. bis 03.09.2023 gibt es anlässlich des Feuerwehrfestes in Reinholdshain drei 
tolle Tage. Dazu lädt die Freiwillige Feuerwehr alle Kleinen und Großen, die Jugend und 
die Junggebliebenen recht herzlich ein. 

Am Freitagabend um 19:30 Uhr fi ndet der traditionelle Lampionumzug für die kleinsten 
Gäste statt. Danach beginnt im Festzelt die Disco-Nacht mit DJ Happy Max. Natürlich 
wird der eine oder andere Ohrwurm zu hören sein. 

Der Samstag steht ganz im Zeichen der Abendveranstaltung. Ab 20:00 Uhr spielt die 
Live-Band „EchtSTARK“ im Festzelt auf dem Gelände der Ortschaftsverwaltung. Die Band 
verspricht, die Songs zu spielen, die unser Herz schneller schlagen lassen. Es werden 
Klassiker aus den 1970er, 1980er, und vor allem Pop, Rock und Soul-Hits aus den 1990er 
und der 2000er Zeit sowie aktuelle Charts Hits gespielt. 
Einlass ist ab 19:00 Uhr, Karten können telefonisch unter: 0173 9323763 bestellt werden.

Zum Familienfest lädt die Feuerwehr am Sonntag ab 10:00 Uhr die Gäste ein. Bei Kinder-
spielen, Hüpfburg und der Besichtigung der Feuerwehrfahrzeuge ist bestimmt für jeden 
etwas dabei. Ab 11:00 Uhr fi ndet der Wettkampf der Jugendfeuerwehren statt.

Für das leibliche Wohl wird an allen Tagen bestens gesorgt. Freitag- und Samstagabend 
gibt es Leckeres vom Grill und coole Getränke an der Bar. Am Sonntagmittag wird wie-
der in der Gulaschkanone gekocht. Am Nachmittag gibt es Kaff ee und hausgemachten 
Kuchen.

Die Freiwillige Feuerwehr Reinholdshain freut sich auf Ihr Kommen.

Feuerwehrfest 
in Reinholdshain

❑
Die Begegnungsgruppe Glauchau „Blaues Kreuz in Deutschland“ triff t sich regelmäßig 
am 1. und 3. Freitag in jedem Monat, um 19:00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Glauchau „W14“, Dr.-Heinrich-von-Wolff ersdorff -Straße 14

Ansprechpartner ist Volker Seyfert, Tel.: 0162/644 5335 ❑

   Christliche Suchtkrankenhilfe
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Adventgemeinde, Hoff nung 47
samstags, 09:30 Uhr  Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
sonntags (außer letzter Sonntag im Monat), 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abenteuerland
jeden 1. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr Stillegebet
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr Gebetsabend
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.feg-glauchau.de

Evangelische Christengemeinde Elim, August-Bebel-Straße 28
samstags, 19:00 Uhr Jugend
sonntags, 10:00 Uhr   Gottesdienst
mittwochs, 16:00 Uhr   Eltern-Kind-Treff  
20.08., 10:00 Uhr Schulanfängergottesdienst
25.08., 19:30 Uhr Lobpreis- und Gebetsabend (GNW)

Baptisten Frei.Kirche – Zuhause in Glauchau und Meerane, Mauerstraße 17
sonntags, 10:00 Uhr  Gottesdienst
mittwochs, 19:30 Uhr  Bibelgespräch
weitere Angebote: Muttikreis, Teeniekreis, Jugend (ab 14 Jahre), Bibelentdecker (10-12 
Jahre), GPS (12-14 Jahre), Bläserchor, Unter Männern, Hauskreise, Gebetskreise, Fußball
Informationen erhalten Sie unter www.baptisten-frei-kirche.de 

Evangelisch-Lutherische Gemeinde zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
sonntags, 11:00 Uhr Gottesdienst
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.elfk.de/glauchau.

W14 - Gemeindezentrum Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolff ersdorff -Straße 14 
freitags, 18:00 Uhr  EC-Jugendkreis
20., 27.08., 10:00 Uhr  Gemeinschaftsstunde
22.08., 19:00 Uhr Bibelgespräch
25.08., 16:30 Uhr Smarteens
25.08., 19:00 Uhr EVA-Abend
29.08., 19:00 Uhr Bibelgespräch mit Abendmahl
01.09., 16:30 Uhr Überraschungskinderstunde
03.09., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
05.09., 19:00 Uhr  Gebetsstunde
08.09., 16:30 Uhr Smarteens

Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
sonntags, 10:00 Uhr   Gottesdienst
mittwochs, 19:30 Uhr  Gottesdienst
Jeder ist herzlich willkommen. 
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage www.glauchau.nak-nordost.de.

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, 18:30 Uhr bzw. 19:00 Uhr Gottesdienst
sonntags, 09:30 Uhr bzw. 10:00 Uhr oder 14:00 Uhr bzw. 17:30 Uhr Gottesdienst
Die jeweiligen Termine unter www.jw.org. 

Römisch-katholische Kirche St. Marien, Geschwister-Scholl-Straße 2
sonntags, 08:30 Uhr  Heilige Messe

Kirche Jerisau, Martinsplatz
03.09., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst

Kirche St. Andreas, Gesau 
03.09., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst

Off ene Kirche Gesau jeden 1. Mittwoch im Monat von 16:00 - 18:00 Uhr.
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.kirche-gesau.de. 

Kirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-ReinholdshainKirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholdshain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
20.08., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, gleichzeitig Kindergottesdienst
27.08., 10:00 Uhr Familiengottesdienst
03.09., 10:00 Uhr Neustart-Gottesdienst in der Niederlungwitzer 
  Landeskirchlichen Gemeinschaft

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
20.08., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
03.09., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.kirche-lobsdorf-niederlungwitz.de. 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4Kirche St. Anna Wernsdorf
27.08., 09:00 Uhr Gottesdienst
31.08., 14:30 Uhr Seniorenkreis
02.09., 14:30 Uhr Gemeindefest im Pfarrgarten mit Familiengottesdienst 
  und Segnung der Schulanfänger/Taufe

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
20.08., 10:00 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst, mit Kindergottesdienst
30.08., 18:00 Uhr Männertreff  am Sportlerheim „Eichamt“ zum gemeinsamen 
  Grillabend
               19:00 Uhr Frauen unter sich

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 
20.08., 19:30 Uhr Konzert für Flöte und Silbermannorgel, mit Corinna Frühwald
  und Stefan Glaßer (Nürnberg)
24.08., 14:30 Uhr Seniorenkreis „65+“
27.08., 10:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
01.09., 18:30 Uhr Gemeindegebet
02.09., 14:30 Uhr Gemeindefest im Wernsdorfer Pfarrgarten mit Familiengottes- 
  dienst und Segnung der Schulanfänger/Taufe
06.09., 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf, mit Guido Schmiedel
10.09., 10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Off ene Georgenkirche mittwochs 10:00 - 16:00 Uhr, samstags 14:00 - 16:00 Uhr

Weitere Informationen fi nden Sie auf der Website www.kirchgemeinde-glauchau.de. ❑

 Kirchliche Nachrichten

 Gebet für unsere Stadt 
28.08.2023, 19:00 Uhr 
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Dr.-H.-v.-Wolff ersdorff -Straße 14

Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 
Zwickau bietet Unternehmern und Gründungsinteressenten regelmäßig kostenfreie 
Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich, Durchführung – telefonisch, 
virtuell oder persönlich.

Existenzgründungsberatung/StarterCenter
kostenfreie, individuelle Beratung zu den ersten Schritten in die Selbstständigkeit 
(Haupt- und Nebenerwerb) sowie zu gewerberechtlichen Bestimmungen und Erlaubnis-
sen, Brancheninformationen, individuelles Informationsmaterial, Konzeptprüfung
täglich, 08:00  14:00 Uhr, telefonisch, virtuell oder persönlich (mit Terminvereinbarung)
Kontakt: Daniela Vollgold, Tel. 0375/814-2360

Veranstaltungen und Sprechtage der IHK 2023
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 NOTRUFE
Polizei ……………………………………………………………110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ……………03763/640
Polizeidirektion Zwickau …………………………………………0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ……………………………………………112
Krankentransport ……………………………………………0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ……………………………………03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport ………………………0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung …………………………………………0800/05007-50
Gas ……………………………………………………0800/05007-60
Wärme …………………………………………………0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten …………………………03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ………………………………0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen ö� entlichen oder privaten Ab-
wasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und 
Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ……………………0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau  0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ………………………0800/0500740
 (diese ist kostenlos für die Anrufer)

 Wichtige Rufnummern für Glauchauer

 Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr …………03763/405405

Woche vom 18.08. – 25.08.2023: 
Ost-Apotheke, Oststraße 31, Meerane, Tel.: 03764/16884

Woche vom 25.08. – 01.09.2023:
Ahorn-Apotheke, Altenburger Str. 83, Waldenburg, Tel.: 037608/28415

Woche vom 01.09.2023 – 08.09.2023:
Löwen-Apotheke, August-Bebel-Str. 49, Meerane, Tel.: 03764/2060

Woche vom 08.09.2023 – 15.09.2023:
Süd-West-Apotheke, Seiferitzer Allee 1, Meerane, Tel.: 03764/47222 ❑

Apothekennotdienst

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 01.09.2023.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 03.09.2023!

Anzeige

Finanzierungssprechtag (virtuell) mit der Bürgschaftsbank/der SAB
Mittwoch, 04.10.2023, 09:00 – 16:00 Uhr
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 1237063 
(Suchfunktion)
Information und Anmeldung: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung im Nachfolge-
prozess
Donnerstag, 28.09.2023
Donnerstag, 26.10.2023
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 1232221
Information: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340

Informationsveranstaltung für Existenzgründer – Existenzgründertreff  
Handwerkskammer Chemnitz, Außenstelle Zwickau und IHK Chemnitz, Regionalkam-
mer Zwickau geben einen Überblick zu den Schritten in die Selbstständigkeit und be-
raten bei individuellen Problemen (Businessplan, Gewerberecht, Fördermöglichkeiten 
und soziale Absicherung).
Der kostenfreie Informationsabend fi ndet (i.d.R.) jeden ersten Donnerstag im Monat 
statt.
Donnerstag, 07.09.2023, 16:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag, 05.10.2023, 16:00 – 18:00 Uhr
Neuer Ort: Gründerzentrum Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 35, 08056 Zwickau
Informationen: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340, ina.burkhardt@chemnitz.ihk.de
www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 1236784 (Suchfunktion) oder 
Christian Sauer, Tel. 0375/787056, c.sauer@hwk-chemnitz.de 
https://www.hwk-chemnitz.de/termine-und-veranstaltungen/

Workshopreihe für Gründer und Jungunternehmer 
Modul I und II: Dienstag, 17.10.2023
Modul III und IV:  Donnerstag, 19.10.2023
grundlegendes Praxiswissen für die Gründung und Führung eines kleinen bzw. mittel-
ständischen Betriebes, Unterstützung bei der Erarbeitung eines Unternehmenskonzep-
tes sowie des Kapitalbedarfs- und Finanzierungsplans
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 1232213
(Suchfunktion)
Information: Daniela Vollgold, Tel. 0375/814-2360,

3. Zwickauer Visitenkartenparty - Darf ich Ihnen meine Karte geben?
Kontakte knüpfen, Informationen austauschen, Unternehmen kennenlernen – für inte-
ressierte Unternehmer aller Branchen
Donnerstag, 24. August 2023, 16:00 – 20:00 Uhr 
Villa Leonhardt, DIE EVENTLOCATION, Scheringerstr. 1, 08056 Zwickau
Information und Anmeldung: Kathrin Buschmann, Tel. 0375/814-2110
www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 1237715 (Suchfunktion)
kathrin.buschmann@chemnitz.ihk.de

Wechsel im Chefsessel – ein zu früh in der Planung gibt es nicht – Teil I
Die IHK Regionalkammer Zwickau und der BVMW laden zur Informationsveranstaltung 
zum Thema Unternehmensnachfolge ein. Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Un-
ternehmer, die übergeben wollen als auch an potentielle Nachfolger.
Donnerstag, 31. August 2023, 17:00 Uhr (Einlass ab 16:30 Uhr) bis ca. 18:30 Uhr 
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 
Zwickau
Information und Anmeldung: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340
www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 1238071 (Suchfunktion) ❑
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